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einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſchelnt. 


| No. 536. Mittag: Ausgabe, Verlag von Eduard Trewendt. Mittwoch, den 14, November 1860, 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
London, 13. Nov., Vorm. Die heutige „Times“ mel: 
det, daß die engliſche Geſandtſchaft in Neapel aufgehoben 
worden ſei, und daß an Stelle Sir Hud ſon's, der nach Pe⸗ 
tersburg geht, Lord Elliot Geſandter in Turin werden 
würde. Die „Times“ tadelt die Abbernfung Sir Hudfon’s. 


und ſchärfen, allerdings bereits vorhandene, Beſtimmungen ein, welche 


bisher leider nicht immer beachtet wurden. f Ne N 
; t ; 7. |Taflungsreht des Landes in geſetzwidriger Weiſe in die Schanze zu 
Der e, e = Schiller⸗Lotterie, das Gartenhaus zu Eiſe⸗ I agen.“ Die Vertheidigung hielt dies Meine allgemeinen, 
nach it nach Herford gekommen. Die „Weftf. Ztg.“ enthält darüber ligen Satz, und zwar um jo mehr, als der Nachdruck auf „geſetzwidrig“, das 
folgende Mittheilung aus Bielefeld vom 10. Nov.: Heute Nachmittag heiße: nach der Anſicht der betreffenden Perſonen e Das 
traf hier mit telegraphiſcher Depeſche von Dresden die Nachricht ein, Gericht aber fand darin, und zwar ohne einen ſolchen Antrag des Staats⸗ 


daß das große Loos der Schiller⸗Lotterie auf Nr. 94,717 in die Kol- prokurators, eine Majeſtätsbeleidigung. 
2 * 5 Die dritte Anklage ſtützt ſich hauptſächlich auf folgende Stelle: „Wir 
lekte des k. Lotterie⸗Einnehmers, Hrn. Ober: Poftfefretärd Honrich, ge⸗ können es getroſt pi Urtheile 15 Welt MR 41585 es für ein Mit- 


Die zweite Anklage hat folgenden Satz zum Gegenſtande: „Auf alle Fälle 
wird ſich kein wahrer hirhefiicen Ehrenmann jemals berbeilaſen das Ver⸗ 


Paris, 13. Nov. Nach weiteren mit der Ueberlandpoſt 
hier eingetroffenen Berichten hat der König von Siam dem 
Kaiſer von Anam den Krieg erklärt. 

Brüſſel, 13. Novbr. Nachmitt. Bei der heute ſtatt⸗ 
gehabten Eröffnung der Kammer drückte der Miniſter des In⸗ 
nern, Rogier, fein lebhaftes Bedauern aus, daß der König 
außer Stande ſei, die Kammer zu eröffnen. Der König habe 
dies in einem Schreiben mitgetheilt und gleichzeitig erklärt, 
daß es ihm angenehm geweſen ſein würde, nach den letzten 
Kundgebungen ſich im Schoofie der Kammern zu befinden. 

Neapel, 12. November. Garibaldi iſt zum General 
der Armee ernannt worden. Man erwartete die Uebergabe 
Gaeta's. 

Wien, 13. Novbr. Die 1 „Wiener Ztg.“ veröffentlicht in ihrem 
amtlichen Theile das Statut betreffs der 1 Tyrols. Die 
ahl der Landesvertreter iſt auf 56 aten und zwar ſollen 14 aus dem 
Prälatenſtande, 14 aus dem immatrikulirten begüterten Adel, 11 aus dem 
ürgerftande in den Städten und Marktflecken, 3 aus der Handelskammer 
und 14 aus dem Bauernſtande hervorgehen. Der Landeshauptmann wird 
vom Kaiſer ernannt. 2 

Das amtliche Blatt enthält ferner ein kaiſerliches Handſchreiben vom 
J0ten d., durch welches General Degenfeld definitiv zum Kriegsminiſter und 
Feldzeugmeiſter ernannt wird. > 4 3 
Zufolge kaiſerlicher Ermächtigung ſind ſämmtliche bisher mit ihren geſetz⸗ 
lichen Folgen im Sinne des § 22 der Preßordnung noch in Kraft beſtehen⸗ 
den ſchriftlichen Verwarnungen der Journale aufgehoben worden. x 

Paris, 12, Nov. Der „Patrie“ zufolge errichtet Oeſterreich in Trieft 
ſehr bedeutende Nan nenen 
Turin, 12. Nov. Farini iſt zum General⸗Lieutenant des Br für 
das Königreich Neapel ernannt worden. Garibaldi hat an ſeine Waffen⸗ 
geführten einen Abſchied gerichtet, in welchem er die Hoffnung ausdrückt, das 
chwert bald wieder in die Hand nehmen zu können, um die noch unter⸗ 
drückten Brüder zu befreien. 


Preußen 
Berlin, 13. Nov. [Amtlihes.)] Se. kgl. Hoh. der Prinz 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Ober⸗Tribunalsrath v. Kun ow zu Berlin den Stern zum rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie den kaiſ. franzöſiſchen 
Marinebeamten Soullier de Choiſſy zu Bordeaux und Moole⸗ 
naar zu Pauillac, dem königl. württemberg. Oekonsmierath Werner 


fallen iſt. Der glückliche jetzige Befiger des eiſenacher Gartenhauſes, glied erſter Kammer ſchicklich war, bei dieſer Sache als Richter mitzuwirken, 
der Müller Windel, wohnt in unferer Nachbarſtadt Herford. — Der] und 2) ob der Satz unrichtig iſt, daß jeder Ehrenmann bereit ſein werde, 
Originalbrief von Schiller iſt auf Nr. 355,972, die Locke von Shit: das Verſaſſungsrecht des Landes nach Kräften zu wahren.“ Der Angeklagt 
lers Haar auf Nr. 508,432, Jahns Haus auf Nr. 371,192 gefallen. erläuterte das Wort ſchiälich im Gegenſatze zu rechtswidrig, zeigte, daß auf 
— Br. Berthold Auerbach, der den Sommer in Schanda der Wendung „nach Kräften“ der Nachdruck liege, und beitritt, wie bei den 
. „ der I um 1 u verlebte übrigen Sachen, jede beleidigende Abſicht. Das Gericht war jedoch nach dem 
und während der letzten Zeit in feiner ſchwäbiſchen Heimath verweilte, Antrage des Anklägers der Meinung, daß im erſten Satze eine Beleidigung 
iſt hier angekommen, um ſein Domizil in Berlin zu nehmen; ſeine beleidigung, ene fe in amtlicher Eigenſchaft, im zweiten eine Majelätge 
Familie befindet ſich bereits feit mehreren Wochen hier. Bei der vierten Anklage wurden beſonders folgend 
5 \ dem Briefe 
Berlin, 13. Nov. [Vom Hofe] Das Geburtsfeſt J. M. der] eines Geiftlihen im Namen vieles Gee nen eo jehebenek Worte 
Königin wurde heute von wohlthätigen Vereinen und Schulanſtalten betont: „Wenn Diener der Kirche auch kalen Beruf haben, fh irgendwie 
gefeiert. Das Nikolaus⸗Bürger⸗Hoſpital begeht zugleich an dieſem Tage in politiſchen Dingen durch Unterſchriften zc. öffentlich zu bet ng ſo 
unter Theilnahme von Deputirten des Magiſtrats und der Stadtver⸗ ‚hohen Be aber ie ae or been gt kes on e 5 1 die 
ordneten⸗Verſammlung und des Kuratoriums der Anſtalt fein Stif- 5 Be au das Wohl des geſammten Staate dens 
tungsfeſt. In der Waddzeck⸗Anſtalt wurden nach einer Anſprache die] ruht, in bewegten Zeiten, wo dieſe ſittlichen Unterlagen untergraben und 
Zöglinge feſtlich geſpeiſt. — Se. k. H. der Prinz⸗Regent nahm And er zu werden bedroht find, muthig und unerſchkocken zu wahren“ ıc, 
heute die Vorträge der Minifter v. Auerswald, Frhrn. v. Schleinitz Au hiet machte die Vertheidigung wieder die Allgemeinheit und die Rich⸗ 
und des General⸗Majors v. Manteuffel, ſowie die militäriſchen Mel- Veen fe e ele A e die ehen biäher eg dig 
dungen, im Beiſein des Kommandanten, des General⸗Majors v. Alvens⸗ an den Kundgebungen gegen die neue Verfaſſung ſich betheiligt hätten, bei⸗ 
leben, entgegen, und empfingen den kalſ. ruſſ. Gen. Baron v. Budberg, gebracht worden ſei. Insbeſondere wurde hervorgehoben, daß hier, wie bei 
— Ihre kaiſ. Hoh. die Frau Großfürſtin Olga Feodorowna, Ge- den übrigen zur Anklagebegründung benutzten Stellen, nicht die leifeſte Hin⸗ 
mahlin Sr. kaiſ. Hoh. des Großfürſten Michael von Rußland, if in] deutung auf den e a zu — 
Begleitung ihred Sohnes, des Gropfürften Nitolaus Michaelowilſh, teren Brauch gehalten babe dig unoenntmorihe und avere er, 
ihres Bruders, des Prinzen Wilhelm von Baden, des Fürſten Gagarin ſon des Landesfürsten außerhalb der Besprechung zu laſſen. Gleichwohl 
und anderer een ee heute Vormittag gegen 9 Uhr im Bam De le u At 15 ve 9 5 5 5 — — 
großherzoglich badiſchen Salonwagen von Karlsruhe hier eingetroffen er Angetlagte wurde einer dreifachen Beleidigung — des Bundestags, 
und wurde bei der Ankunft auf dem Anhalter Bahnhofe von dem Na nd ng dcn 3 e unit Me a 
General⸗Feldmarſchall v. Wrangel, dem Stadtkommandanten, General: | cine 2 9 i f W h 
„ „ einer Geldbuße von 50 Thalern, hier zu einer fünfmonatlichen Feſtungsſtrafe, 
Lieutenant v. Alvensleben, dem ruſſiſchen Geſandten Baron v. Bud- ſowie in die Koſten verurtheilt. Der Angeklagte legte ſofort Berufung an 
berg, dem Militär-Bevollmächtigten, General Grafen Adlerberg, dem das Obergericht ein. PR 
Vertreter Badens am biefigen Hofe, Marſchall v. Bieberſtein, und!“ Leipzig, 11. Nov. [Zur Frage der Gewerbefxeiheit.] 
den Attache s empfangen und in das ruſſiſche Geſandkſchafts⸗Hotel ge⸗ Wie aus Dresden gemeldet wird, haben die Referenten der ſtändiſchen 
leitet, wo die hohen Gäſte Wohnung nahmen. Mittags machten die Zwiſchenausſchüſſe über den Entwurf eines neuen Gewerbegeſetzes für 
Frau Großfürſtin Michael und der Prinz. Wilhelm von Baden den das Königreich Sachſen ſich in ihren Berichten über denſelben überein: 
hier reſidirenden hohen Herrſchaften ihre Beſuche und empfingen bald ſtimmend zu Gunſten der Gewerbefreiheit ausgeſprochen, was wahr⸗ 
darauf deren Gegenbeſuche. Auch Se. königl. Hoh. der Prinz Auguſt ſcheinlich fo viel heißen foll, als daß fie den Kammern die Annahme 
von Würtemberg und Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern begrüß⸗ der hauptſächlichſten, der prinzipiellen Beſtimmungen des Entwurfs 
ten die fürstlichen Gäſte im Geſandtſchafts⸗Hotel. Die Abreiſe nach empfehlen. Ein Gegenstück zu diefer Befürwortung eines allzu lange 


ue e e rl a a 
leipen; den Stadtgericte- Rath Friedrich Wilhelm Reimer in Könige gente Dr Chi | an eahne Freihen dg Herfuthten; Agitationen ‚gegen; bie 
3 9 5 8 50jähriges Dienſſjubiläum. im Entwurfe angebahnte Freiheit des Erwerbs. Dieſelben gehen von 


berg in Pr. zum Direktor des Kreisgerichts in Labiau zu ernennen; 
und dem Stadtger.⸗Sekretär und Salarienkaſſen⸗Controleur Koethen 
in Berlin bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als 
Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 

Der Rechtsanwalt und Notar Mier zu Koſel iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Kreisgericht zu Neuſtadt in Oberſchleſien mit Einräu⸗ 
mung der Praxis als Rechtsanwalt im Bezirk deſſelben und mit An⸗ 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Neuſtadt verſetzt worden. 

Die Umwandlung der höheren Bürgerſchule zu Marienburg und 
der Realſchule zu Memel in Gymnaſien, ſo wie die der Realſchule zu 

uſterburg in ein Gymnaſium mit Realklaſſen; die Errichtung eines 

zweiten katholiſchen Gymnaſiums zu Köln und die Erweiterung der 
eren Stadtſchule in Bunzlau zu einem Gymnaſtum iſt genehmigt; 

erner ſind die Realſchulen zu Tilſit und zu Frauſtadt in die erſte 
rdnung der Realſchulen aufgenommen, und die höhere Lehranſtalt 

zu Rawitſch, ſo wie die mit dem Gymnaſium zu Landsberg a. W. 

wibundenen Realklaſſen als Realſchulen zweiter Ordnung anerkannt 
orden. 

Se. k. Hoh. der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
Königs, allergnädigſt geruht: den nachbenannten Offizieren die Erlaub⸗ 

zur Anlegung der von des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät ihnen 
berliehenen Orden zu ertheilen, und zwar: 

Des Groß⸗Kreuzes des Leodold-Ordens: dem General-Inſpekteur 
der Artillerie, General der Infanterie v. Hahn; des Ordens der eiſer⸗ 
nen Krone erſter Klaſſe: dem Inſpekteur der 2. Artillerie-⸗Inſpektion 
und Präfes der Artillerie-Prüfungs⸗Kommiſſton, General-Lieutenat von 


— Ihre koͤnigl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen ij den „Innungsvorſtänden“ aus, und es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß 
von 3 e er ä 5 Ab: die Obermeiſter dabei im Sinne ihrer Berufsgenoſſen zu handeln glau⸗ 
reiſe Höchſtderſelben von Koblenz nach Berlin auf den 17. d. M. an- ben, wenn fie auch keinen Auftrag dazu haben. Die von den hieſigen 
geſetzt iſt. Obermeiſtern entworfene Eingabe an die Kammer des Landtags Rüpt 

Berlin, 13. November. Eine telegraphiſche Depeſche der ld vorzüglich darauf, daß die Innungen fortbeſtehen müßten, wenn 
„Weſerzeitung“ aus Hannover vom 12. meldet die erfolgte Ankunft auch mit Wegfall aller Verbietungsrechte, wenigſtens als Anſtalten zur 
Sr. königl. Hoheit des Prinz-Regenten am Hofe des] Heranbildung junger Gewerbtreibenden, und daß ſie als durchaus un⸗ 
Königs von Hannover auf Schloß Herrnhauſen. Die Nachricht erläßliche Prüfungen und Befähigungsnachweiſe beizubehalten ſeien, 
erregt hier um fo größeres Aufſehen, als bier von einer Abſicht] weil ohne den „heilſamen Zwang“, welchen dieſelben ausüben, die jun⸗ 
Sr. königl. Hoheit, dem hannoverſchen Hofe einen Beſuch abzuſtatten, gen Leute nichts Ordentliches mehr lernen würden. Wie ſchon erwähnt, 
in weiteren Kreiſen nichts bekannt geworden iſt. haben die Beſtrebungen dieſer Lobredner des Veralteten ſd gut wie ii 

Nach einer in hieſigen unterrichteten Kreiſen verbreiteten Nachricht] keine Ausſichten auf Erfolg. 0 
2 en ar 4 — 545 in Paris bekannt gewordene J t a li e u. | 
Abſicht der Kaiferin von Oeſterreich, Nizza zum Winteraufenthalt zu 5 SM 
wählen, feinen Oberſtallmeiſter Feuillet de Conches nach Wien abge⸗ it KN Bei St. Angelo, 4% „oh 170 N, ar Y 
ſchickt haben, um zu erklären, daß er der Kaiſerin einen Palaſt in] ta Pr 5 ass sen Wu ſche 5 18 nget 
Nizza zur Verfügung ſtelle. Es iſt bekannt, daß dieſes Anerbieten Thel rücke über den Volkurno geſchlagen, welche jedoch, nachdem e 

eil unſerer Truppen bereits auf das entgegengeſetzte Ufer überge⸗ 


nicht angenommen worden iſt. . x 8955 
Der Nachricht, daß Preußen in Koblenz England gegenüber die ne unglücklicherweiſe unter der Laſt der Gefhüze zufam⸗ 


Verpflichtung übernommen habe, an dem Vertrage von 1856 nichts : - } 1 0 m: 3 
ändern laſſen zu wollen, wird widerſprochen. Preußen hat auch nach = . e 8 Ham: a Pair 


dieſer 11 5 hin I ihm re: Verbindlichkeit abgelehnt. trirung, nachdem Alles, was nur in Neapel, Maddaloni und Caſerta 
2 — iſt e nur De Ce Franz II. ohne alle Hoffnun verfügbar erſchien, hierher geſendet wurde. Darunter befinden ſich die 
auf fremden Beiſtand geblieben iſt. In dem Au enblicke wo er Neapel Jäger von Monerano unter Befehl des Majors Gargea, ſodann die 
> EBEN 208 8 a Aetnajäger unter Bentivegna und die Brigade Benevento, commandirt 
uttkamer; des Ordens der eiſernen Krone zweiter Klaſſe: dem F 87 5 Rn 8 vom Oberſten Brugzzeſi. 
itgli illerie-Prüfungs⸗ iffi artmann, ‚ ede 125 
JJC 
ler⸗ Kreuzes des Leopold⸗Ordens: dem Mitglied der Artillerie⸗Präfungs⸗ dae Signal fein werde, wenn auch vor der Hand nut diplomatiſch, fo Ganbadt bat ſeit zwei Tagen Caleta Den ohne daß irgend 4 
Kommiton Oberſt⸗Lieutenant Neumann, à la suite der Weſtfäli⸗ doch mit fo entſchiedenem Ernſte bei den andern großen Cabineten zu der Offtiere u as eh en 1 2 75 ffihrt a 
hen Artillerie-Brigade (Nr. 7), und des Ordens der eifernen Krone] interveniren, daß es nicht zweifle wenigſrns ein formelles Inhibitorium daß — — unbefiegter Feldherr einen — al deutſche Meilen en 
dritter Safe: dem Mitglied der e 4 een tg es re ri 2 — — fernten Punkt gewählt, um mit dem König Victor Emanuel 2 5 
4 — * 2 * 2 8 ri a e . „ * 
Er Loſen, & la suite der Niederſchleſiſchen a) König ſeitdem wiederholte Verſuche gemacht hat, den Worausfegungen e wedie.ie. A Pu ch ae br einen neuen 
** Berlin 13. Novbr. [Das Befinden des Königs. — Piefet Sufage gerecht zn Werben. Sie find miplungen, und fo it auch i Siafpini befindet ſich in Teano, ſomit in einer Stellung von wel⸗ 
Die deutſch⸗däniſchen Differenzen. — Behandlung ders von oſterreichiſcher Seite den ertheilten Zuſicherungen keine weitere Folge cher aus er jede Verbindung zwiſchen Capua und Gaeta durchſchneidet, 
ter 5 er 155 a 75 r . En erkin 12. Nov. Aeußerem Vernehmen . 8 während die Unſern von Calazzo her den ſo eben vom piemonteſiſchen 
. 2 re 8 7 . * 8 2 1 
ae age dr Kara it i 5000 feiner Fahrt von Gaeta nach Meſſina vielgenannte Kapitän der „Lore: en 3 1 — ben a. a 
Trift auffallend ab, und die lichten Augenblicke würden immer felte: les Kuhn, durch Antrag feiner vorgeſezten Behörde zur Beſörde⸗ ſowohl aus Capua als aus Gaeta damit beauftragt hatte, die Verbin⸗ 
ner. Der Dr. Böger hat alle ſeine Kranken einem andern Arzte über⸗ 5 ann e 8 9 m ei a feiner jesigen Charge dung der ſardiniſchen Armee mit unſern Streifräffen zu verhindern, 
geben, denn er verläßt Sansſouci nicht mehr, ebenſo empfing Ihre men würde zur Set, n N eme und es ſind eben dieſe Truppen, die vom König Victor Emanuel und 
Nah 70 a 8 nicht 1 . az : ann N Mer pen 9 8 0 —.— wide en 64 — 
l Petersburg zu erfahren. N 5 . + rotz der gering atzung, welche es dermalen beſitzen mag, 
jeden Augenblick auf einen unglädlicjen Ausgang der Krankheit gefaßt. b ae, 8. Nov. Die ee Oetker. 825 wurden vor] Stärke feine Mauern ber Schutze, welchen der Volturno bietet, 
— Einige Journale ſagen, daß England, auf Anſuchen 1 ieſigem Kriminalgericht die mehrerwähnten vier Anklage vor einem Handſtreich ſcher, würde ſich Togar, wenn der Angriff nicht 
ſeine Vermittelung in Betreff der deutſch⸗däniſchen 4 Ken sung führte neben dem Angellagten Obergerihtsanwalt Dr. R. Hathier da mit entſcheidend überwiegenden Kräften geſchähe, wohl einige Tage 
liner Hofe habe eintreten laſſen. Dies ift nicht richtig: ans Vermitteln; | x wie die „Heil. Morgenztg.“ mittheilt, auf] halten können. 5 
denkt England nicht. Allerdings find aber die Unterhandlungen zwi die Behauptung in Rr. 78 ver „Morgenztg? vom 9, Febr. 1800, daß „der Ich habe weiter oben die Truppenkörper aufgezählt, welche unſerer⸗ 
ſchen London und Berlin über dieſe Angelegenheit — die übrigens feit Fiche des deutſchen Bundes in vieler Hinſicht heillos“ je und daß „i eis 8 das rechte e e Aal d 1 5 800 1 I 
en Beſitz der wichtigſten Punkte längs der Straße nach Gaeta g. 


Jahren geführt wurden — in dieſem Augenblicke ſehr lebhaft. — Bei] Here von Linder Liechtenſtein abe, och Imme 
e, der Gejandte für ſtein, ſpuke und mit feinen guten haben, und es iſt anzunehmen, daß die bloße Entwickelung dieser Kräfte, 
welche den Bourboniſchen jeden Weg der Rettung benimmt, ſie von 


dem Eintritt der diesjährigen Rekruten find die zur Ausbildung derſel⸗] Freunden reaktion ür Deutſchland mache.“ 

ben kommandirten Unteroffiziere und Bee 50 angewieſen wor- hierin eine Beleidi hg late und des 0 5 Riß pe 

ben, ſich gegen biefelben aller Thättihteiten und Schimpfwörter zu ent-|"rrtbeibigung ertlärte die Stellen. für led und nahe Me der Nugloſigkeit eines ferneren Widerſtandes überzeugen werde. Es i 

halten, indem Uebertretungsfälle nach der ganzen Schärfe der Vor⸗ fungen und erläuterte den Ausdruck „ſpuken mit umgehen, nicht zur Rübe flar, daß wir neuen Triumphen entgegengehen, die aber jedem von uns 
um fo theurer und glorreicher erſcheinen würden, wenn ſie ohne ferne: 
res Vergießen brüderlichen Blutes errungen werden könnten. Heute 


—ͤ—ñ—ÿS— mi —— ͥͤ ‚—ü— nn _ — — — LE nn 


ſchriften geahndet werden würden. Dieſe fpegiellen Verwarnungen ſchei⸗ 
nen die Folge einer allgemeinen Vorſchrift aus höheren Kreiſen zu ſein! Antrage des Staatsanklägers. 
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| Morgen wurde, was ſchon mehrere Tage unterblieb, von Capua her 
7 Sl a gegen unfere Vorposten eröfinet e 4 ® ſätze bewegten ſich ſonach in weit engeren Grenzen als geſtern. Au 
1 Neapel, 5. Noobr. [Die Kapitulation von Capua. — 
Medaillenvertheilung.] Die Befagung von Capua, welche durch 
14 die Kapitulation in Gefangenſchaft gerieth, war mehr als 9000 Mann 
ih ſtark. Den Offizieren wird die Erlaubniß ertheilt, ſich nach Gaeta zu 
ji begeben. Die Gefangenen find ſofort per Eiſenbahn nach Neapel ges 
ſcſhafft und bis zu ihrer Einſchiffung nach Genua in dem koloſſalen 
1 Kaſernenkomplex der Granilen und in der Darſena untergebracht wor⸗ 
den. Da fie ſämmtlich Inländer find, jo wurde Viele von ihren Ans 
gehörigen am Bahnhof erwartet oder in der Kaſerne beſucht, und es 
begab ſich manche ruͤhrende Scene. Einige, mit denen ich ſprach und 
die in der That nicht ſo ausſahen, als hätten ſie große Noth gelitten, 


mehrfach gehalten wird. 
erhöht offerirt, lan 


Hoffnungen keine Garantien hatte, und nur aus —.— —— 3 diele J und 
aubt. ieſe Partei 


5 0 0 32 5 i ‘ i begehrt. Petersburg war fla 
nach ihrem Willen handeln mag. Mit dem Kaiſer Alexander iſt jie erſt recht notiz, Augsburg und Frankfurt blieben begeh 
unzufrieden, und fragt ſtets, was er denn wohl gu ihrem Beſten gethan DEE Ahr lange Sicht ſtellt ſich 1% niedriger, Bremen A 


Berliner Börze vom 13. Novbr. 1860. 


ſchränkt und beſonders fehlte für Eiſenbahnactien die Frage, die geſtern für 
einen guten Theil dieſer Effekten jo merklich hervorgetreten war. Die Um⸗ 


f den 


Geldmarkt machte die pariſer Disconto⸗Erhöhung nur einen ſchwachen, Ein⸗ 
druck; für erſte Briefe war nicht mehr als 3% zu machen, obſchon auf 3% 


fürchten ließen, unſere Heere bald wieder in der Mitte Europa's auftreten n Wechſeln waren die Umſätze nicht belangreich. Kurz Holland war 
auch zufrieden zu ſein. Die altruſſiſche, weil ſie die Furcht vor einer 4 es % theurer zu laſſen; kurz Banco fand leichter 
ee n be mm arena mi a er J . e Sa e 
ſelbſt zu 4% Disconto, Paris in langen Sichten konnte begeben werden, 
kurze Sichten dagegen waren ebenfalls mit 4% am Markte ohne Käufer. 
Wien holte die geſtrigen Courſe, % und reſp. 4 Thlr. über Sonnabends⸗ 


u und 


nd % theurer 
arſchau ließ fih um % herabgeſetzt placiren. (B.: u. H. 3.) 


2)» 


j verſicherten, es ſei Proviant und Munition noch genügend in der Fe⸗ſ bei jeder Fakultät nur immer eine ewiſſe Anzahl Studirender ſein durfte, 
hi fung vorhanden geweſen und fie ſelbſt begriffen nicht, weshalb fie nach] daß ferner Vereine 16 . und Verſammlungen abgehalten werden dürfen, . Div. Z.- 
| fo kurzew Borbardement übergeben worden ſei. Im Uebrigen befteht | Und bie geheime Pollzei, dieſes verderbliche und gefährliche Inſtitut, abge⸗ e l h 4 B. 47 
1 ſchafft iſt ꝛc. ꝛc., das ſieht man für keine Verbeſſerun Freiw. Staats-Anleihefa½% 100 % ba. Obersobles. 65% 3½% 115 ½ 8 
13 f vr; : : Nr g an. Und wenn wir|s x 9 : 46 0 80 
| ein guter Theil der Beſatzung aus Kampfunfähigen, unter dieſen allein] pi a g r Staats-Anl. von 1850 dio 0 27 4 127% bz 
i A 5 5 72 die Verbeſſerungen im Beamtenweſen und des Rekrutirungs⸗ 82, 64, 65, 66, 406 be. dito Prior. A. 4 — 
| 2500. Augenkranke; faſt die Hälfte ſind Solche, die bereits in Palermo, Syſtems betrachten fo gebört wirklich viel dazu, die erfolgten Fortfchritte] dito 1863 100. dito Prior. B. | — [314180 B 
DK Milazzo oder Reggio Fapitulirt hatten. Die Stadt hat durch das nicht zu bemerken. Das Heer für Polen iſt bis auf ein Sechstheil reduzirt; „„ RE dito Prior. E. J n e- 
Bombardement ſehr wenig gelitten, nur das Theater, die Sakriſtei des das frühere, jo ſchimpfliche Soldgtenpreſſen hat aufgehört, und man holt] Präm.-Anl. von 1888 fla b. dito Prior. F. .| - 10 92. 6 
* ins j N ; Ser „jetzt nicht die Konſkribirten des Nachts aus den Betten, ſondern läßt die] Berliner Stadt-Obl, . 400% C Oppeln-Tarnow.| — 29 
Domes und einige Privathäufer find leicht beſchadigt; von der Bür⸗ zur Aushebung fähigen Leute ſich ftellen, wie in Preußen, und bald wird Kur- u eumärk Beau 0. Brins-W (St. V) 1] 4158 5 
gerſchaft ward nur ein Knabe getödtet. Unter die geängſtigte Einwohe] der Soldatenſtand auch nicht mehr als die größte Strafe und als ein Un | 5 5 6 Bi be. dito (St) Fr.] 8 400 0 
h nerſchaft waren vor der Uebergabe die albernſten Verleumdungen gegen glück angeſehen werden, ſondern es wird, wie in anderen Kulturſtaaten, als 3 dito noue N n W N 
6 die Belagerer ausgeſtreut worden, z. B. fie würden die Stadt plün⸗ | eine Ehre gelten, im Heere zu dienen, was man ſonſt für Diebe und Tauge⸗ 2 ten Bus l. Bine Nabe. h b 
dern, ſie würden, wenn überhaupt, nur in Papier bezahlen u. dgl. m. nichtſe als das beſte Unterkommen anſah, da man die Armee wohl beinahe dito none 4995 ba Siure reel — Bl — 
: 5 als eine einzige Strafcompagnie betrachten konnte. Während man früher] “Schlesische ... 30886. targ.-Posoner .| 387 B 
Am Iten Morgens war die Stadt ſchon voll von Piemontefen und die Leute behielt, ſo lange fie brauchbar waren und keine beftimmte Dienft: | 2 (Kur, % Neumärk.| £ 08% be. Toene nenn 4 4 88, . v 
Garibaldianern; man fand dort 290 Kanonen, 20,000 Gewehre, zeit kennen wollte, iſt jezt die Zeit auf 4, 6 und 9 Jahre feſtgeſeßt, je nach Isensee 4 8 br. e 
500 Pferde und Maulthiere und viel Gepäck. Vom 3., dem Tage] dem Truppentheile und den Umſtänden gemäß. — Wie bekannt, hat jetzt ſeit 2 Wenke enten. 4 84% ba ene 
nach der Kapitulation, datirt auch folgendes Schreiben aus dem Haupt- en dug 19 A e en i 2 g e 5 |Süchnische 7 |4 35 f ao di 70 0 
N 775 J „ Schlesischo . » B. 
1 quartier in St. Maria: ibaldi. — Der König Victor Jahre ſiſtirt worden. Wie 5 ſoll ſalbe ſchon im Februar und März | Louisdor r: Lech ba e. Preuss, und ausl. Bank-Atien, 
1 & an be een am Sinn: Ge nn 5 u ae vorgenommen werden. Die Beurlaubten haben größtentheils Ordre zur jo: Goldkronen.... .. 1—19. 3% C. Div, 7 
a — 5 — a 5 —— ui ag 8 Veſrierig — e nge a atren Im . IN Ausländische Fonds. Berl. Heal. a. ! es f 
. : 5 0 u en an ollen fleißi atronen gearbeitet und eben jo | Oosterr. Motall.. . | 5 48 ½ b. Nr i 8 
GE in lan u Ge d es Has su CR. heuer de bee dee , en ae nel une | i e 
en - BIER ı jo mehr, ſchen, daß dies bloße Vorſichtsmaßregeln find, denn nie hat der Frieden ar el Bremer 5 496% 6. 
als ich in dieſen wenigen Tagen Zeuge des ausgezeichneten militärifchen | mehr 300 ethan, wie gegenwärtig. Geldmangel, Bauern⸗Emanzipation,] Russ... at. Anleihe | 5 157 4 87½/ ba. u. G. goburg. Ordit A. 2447 B. 
Geiſtes geweſen bin, der die füditalieniſche Armee beſeelt. Den glänzenden e 5 Krankheiten, theilweife Mißernte u. d ehe te F. Arles“: 6 3 b. Darmst.Zettel-B.| 4 | 4 193%, 6. 
Erfolg unſerer Sache ſchuldet man zum großen Theile der edelmüthigen und ine 51 : ; al; mehr] do. poln. Sch.-Obl. 4 83 5 Parma. (ab gost) 4 | 4 4, v2. 
an Fa fähigen Tapferkeit eines He en welches muthig ausharrend in ſind keine einen zieh begünftigenden Umſtände. — Der Fürft Bariatinski] volte Pfandbriefe .. | 4 |— — — Dosn.Oroditb..A.| — | 4 9% br. u. 0 
aſt Mäclichen Kämpfen 1 feindliche Macht ſtets beim ersten Angriff zu 12 1255 von Petersburg gemelbet wied, eligſt zum Kaiser ) r Poln. Ob. 1 500 Fl. 22. ei u geuß credit . 4 be 
2 2 Fi 7 le „ . 0). Z. 'oln, . 2 etw. bz. A 2 
oben warf. Es iſt endlich meine Pflicht, perſönlich Ew. Ercellenz meinen ⁊ß⁊æypv .wya —!ĩ?'?— f 300 Fl. Da. Kerner Bank. ‚| 3414 |70.0. 
Dank auszudrücken für den bereitwilligen und wirkſamen Beiſtand, der mir) „Breslau, 14. Nov. [Verkeh Fee ar u PIE Een Pen- 4 47% 8. 
von Seiten Ihrer Generale und Truppen zu Theil geworden. Ich hoffe, „ . Breslau, 14. Nov. d erkehrsſtörungen.] Von den geſtrigen] Baden 35 Fi... jo 6 Hannov. „8 4% K. 
daß die Beziehungen zwiſchen beiden Heeren mit jedem Tage an Innigkeit Abendzügen verſäumten der Tagesperſonenzug der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen m — | Leipziger „| 3 | 4 63.0. 
5 3 8 3 5 . 9 9 f 3 7 eti Lusembg. Bank 4 | 4 19% d. 
unehmen werden. Die Eintracht aller Italiener iſt das ſicherſte Pfand des Bahn und der Jug aus Freiburg etwa 4 Stunde, indem ſie erſt gegen erregen Magd. Bei. B. 3¼ 4 1055 
Teiumphes der nationalen Sache. Der kommandirende General Della] 7 und reſp. 10 Uhr de Kalte bude Das Thauwetter von geſtern Mittag und die 1808| F. l Mein.-Orditb..A| 4 4 (654, 0. 
Rocca.“ darauf wieder folgende Kälte haben übrigens unſere Landſtraßen zu ſo glat⸗ mh 6. Bier Er Au ehr ba m. 
Geſtern war Garibaldi in Neapel und wohnte drei Stunden fang | {Et Bahnen gemacht, 101 d den ene in a Nacht 7 | a may ba (a. UR Len Fernen 4 [A RS. 
der feierlichen Vertheilung der Medaillen bei, welche die Stadt Pa⸗ A ost aus Rrotoſchin 1 Kan ee at 594 15 4 120 De. eie) Sag Bek Ver, 6 128 . 0. 
Pa iu en: ai bei 2 se 1 hat ert um 6% Uhr an bier ein d mußte hinter Trebnitz eine große 4 4 [110% vr. Wales. Bank | 3% 4150. u 
agen laſſen. ie auf dem großen oßplatze aufgeftellten Trup: | Strede weit im Schritt gefahren und die Pferde durch den Poſtillon geführt 81 4 103% un Wessel - 
pen, unter denen fid die Ungarn zu Pferde beſonders ſtattlich ausnah- werden. rg Mi 5 Amsierdan...... ass * 
men, hielten in der Mitte ein geräumiges Viereck frei; in dieſem B : * 8%/134 a 1337 b W 3 

N : nr : reslau, 14. Novbr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Kupfer: & 198% ba. amburg „cr... k. S. 150% ba. 

N fanden die Braven der erſten Erpedition und warteten ihres Führers, ſchmiedeſtraße Nr. 36 ein Ueberzieher von Velour mit ſchwarzem Sammet- | M 1 1% ö. London ez : e d. 
der um 9 Uhr im grauen amerikaniſchen Mantel und ſchwarzen Filz⸗ | ragen, ſchwarzem Camelot gefuttert und überzogenen Knöpfen, und ein roth 17 4 131% 6. Faris. . . . . % N. 18% ba. 
hut erschien und mit Evviva⸗Rufen von der versammelten Menge und ſchwarz geblumtes jeidenes kaſchentuch, Außerhalb Mreslau ein e 17 1 (% 0 de. r) te f. 40% de 
empfangen wurde. Es war ein rührender Anblick, ihn wieder ganz lich grauer Angora⸗Shawl mit einem dunklen Streifen. Gartenſtraße Nr. 15 44% ba “| Augsburg ....... 2 M. 60. 18 ba 

1 « > ER circa 20 Scheffel Hafer. Albrechtsſtraße Nr. 31 ein Ueberzieher von grünem 24614 bz. Loipaig g. 8 T. (90 % bu. 
allein unter ſeinen alten Cacciatori zu ſehen, wie ſie ihn in dichtem r 1 . e ala lei 85 

| 2 : . } 2 Buksking mit braunem Sammetkragen, ein ſchwarzer Frack, ein Paar ſchwarze ] N 5 5 e 2M. 00 % G. 
Kreiſe ge = feinen leiſe und jede en Meer: und u Paar melirte e en und ein elbe 0 0 nn — —.— 60 d 
lauſchten. ieſe lauteten ungefähr: efährten, i abe mit Eu erloren wurden: Eine Bibermütze; eine goldne Broche (mattgold ge⸗] dio krion . — |4 io 6. B — — rn 

a j ae ee 10 muftert) in Form verſchlungener Ringe; ein ſchwarzer Pelzkragen (Genotte); Oborschlos. A. «64a 3 1285 . Werth BT. 604% 
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ein Werk unternommen, das von Allen für unmoͤglich gehalten wurde; n : . DATEN h 
ich habe es unternommen, weil ich Euch kannte. Ich wußte, daß 5 Leinwandbeutel, in welchem ſich 7 Thlr. in ganzen Thalerſtücken 
man mit Menſchen wie Ihr — immer bereit zu ſterben für Italiens] Gefunden wurden: Vier Stück Schlüſſel; drei Stück Kopfſtücke von 
heiligen Namen — Alles wagen konnte. Die unmögliche Aufgabe, Pferdedecken. 5 > 

Ihr habt fie gelöſt.“ Jetzt erſchien der Herzog della Verdura an der [Unglücksfall] Am 12. d. M. Abends in der Sten Stunde wurde 
Spitze de: palermitaniſchen Deputation, darunter auch mehrere Damen, ein Herr auf der Schweidnitzerſtraße an der Stadtgrabenbrücke, wo er dicht 


g a p 5 ; ; N vor einem vom Schweidnitzer⸗Stadtgraben im Trabe ankommenden Wagen 
unter Anderen die Signora Crespi, welche Garibaldi herzlich begrüßte] dem er auszuweichen dachte, in Folge Abgleitens der Füße zu Boden für * 
und mit den Worten vorſtellte: „Signora Crespi, die gleich einem ka Wide a Aich u 


! überfahren. Derſelbe erlitt hierbei eine nicht unerhebliche Quetſchung des 
Jeden von uns die Marſala⸗Medaille verdient. Sie war die einzige f 


Oberkörpers. 
Dame, die damals unter unſerer Schaar ſich befand und mitten im [Hundefang.) Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharſ⸗ 
Feuer auf dem Schlachtfelde die Verwundeten tröftete und verband.“ e Sul eh no; aan an a 1 
Man ſchritt zur Vertheilung der Medaillen. Die Einzelnen wurden Scharfrichterei in Verwahrung gehalten. 
nach dem Alphabet aufgerufen und die Herzogin della Verdura heftete Angekommen: Se. Erlaucht Reichsgraf zur Lippe⸗Bieſterfeld aus Bänt⸗ 
%%% nis Barmbnum, o. Ex. Omen 
und zeigt auf der SER Seite das Sinnbild der Stadt Palermo, den Lieutenant und Direktor der Kriegsakademie von Schlichting aus Berlin. 
Adler, welcher ein Band mit den Buchſtaben S. P. Q. P. in den Pol. Bl 
Klauen hält, und die Worte: „den Tapfern, denen Garibaldi Führer 
war.“ Auf der andern Seite lieſt man in der Mitte: „Die dankbare 
Stadt Palermo 1860; und im Umkreiſe: „Marſala, Calatafimi, Sa⸗ 


Ihre Exc. Frau Gräfin Schaffgotſch aus Warmbrunn. 
——— — 
Tele graphiſche Courſe und Börſen Nachrichten. 
f 1 0 2 la Nachm. 3 155 Die * erde zu 1 
; 7, ſſiel auf 70, 05 und ſchloß in matter Haltung zur Notiz. Conſols von Mit: 
lerno.“ Der lange dauernden Ceremonie folgte Garibaldi mit ger tags 12 Uhr waren 935 eingetroffen. Schluß Courſe: Zprz. Rente 70, 
ſpannter Aufmerkſamkeit; wenn bei dem Aufrufen irgend ein Zweifel] 10. 406 proz. Rente 95, 90. Iproz. Spanier 48%. zuproz. Spanier 39%. 
über den Namen entſtand, oder man den Vornamen nicht wußte, ſo Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 513, Credit⸗mobilier⸗ 
war er es ſtets, der Jeden bei Vor: und Zunamen kannte; als Einer = Ida 3 n ar. 50 be e 0 = 
ehlte, wußte nur er, daß der Arme im Spitale liege. Ich wurde an], . ondon, 13. Nov, Nachm. Die Baut at den Diskonto 
ee erinnert, u man aud) die Kenntnip e. aller te von 444 auf 5 % erhöht, weil ihr 300,000 Pfd. entzogen wor⸗ 
ſeiner Soldaten zuſchreibt. Um 12 Uhr war die Feier beendigt und London, 13. Novbr., Nachm. 3 Uhr. Borſe flau. Conſols 93%. 
Garibaldi begab ſich in den Palaſt der Foreſteria. Das Volk ruhte 
aber nicht eher mit Klatſchen und Rufen, bis er ſich noch einmal auf 
dem Balkon zeigte. Die Feier hatte gewiß auch ihre traurige Seite 
für ihn, denn kaum noch die Hälfte jener Heldenſchaar, die bei Mar⸗ 
fala mit ihm ans Land geſtiegen, ſieht den Erfolg ihrer Thaten; die 


Iprz. Spanier 40%. Mexikaner 21%. Sardinier 85½. Hprz. Ruſſen 105. 
1 proz. Ruſſen 94. oi 3 Monat 13 Mk. 6% Sch. Wien 13 Fl. 
Uebrigen ſind meiſt den Tod fürs Vaterland geſtorben. (N. 3.) 
Frankreich. 


75 Kr. Der Dampfer „City of Mancheſter“ iſt aus Newyork eingetroffen. 
Paris, II. Nov. [Gegen päpſtliche Vereine. Das bereits er⸗ 


Wien, 13. Novbr., Mittags 12 Uhr 30 Min. Beliebt. öproz. Me: 
talligues 66, 50. 44 proz. Metallig, 58, 75. Bankaktien 756, Noribapn 
wähnte Rundſchreiben vom Miniſter des Innern, Billault, an die Prä- 
fekten lautet: Paris, 10. November. 


190, 20. 1854er Looje 90, 25. National⸗Anlehen 77, 70. Staats⸗Eiſen 
Aktien⸗Cert. 274, —. ECreditaktien 173, 80. London 133, 75. Hamburg 
101, —. Paris 53, 30. Gold —, —. Silber -,—. Clijabetbahn 181, —. 
Lomb. Eiſenbahn 157, —. Neue Looſe 107, — „1860er Looſe 89, 50. 
Frankfurt a. M., 13. Novbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Etwas 
ee le ET ae En ch ia 975 Schluß⸗ 
r € N ourſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 131. iener Wechſel 865%, Darmſt. Bank⸗ 
Herr Präfekt! Die Regierung des Kaiſers legte den Aale ene welche aktien 185. Dafmſ. lan 235. FSproz. Metall.“ . 
emacht wurden, um die Finanz⸗Operationen der päpſtlichen Regierung] Metall. 42%. 1854er Looſe 64%. Oeſt. National⸗Anleihe 55%. Oeſterr.⸗ 
zu begünftigen, keinerlei Schwierigkeit in den Weg; ſie erlaubte in Frank⸗ Sram. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 234. Oeſterr. Bant-Antheile 660, Oeſterr. 
reich die Negociation der Anleihe, welche der Papſt abzuſchließen ſich ent: | E 
ſchloß; ſie ließ den Kundgebungen der Sympathie, die ſich durch verſchiedene 
Gaben äußerten, volle Freiheit, und dieſe Gaben langten ohne Hinderniß in 
Rom an. Aber die Regierung geſtattete nie, daß man ohne ihre Erlaubniß 
im ganzen Kaiſerreiche und als permanente Inſtitutionen Comité's oder Ver: 
bindungen errichten dürfe, um die Erhebung einer Art von Tribut zu Gunſten 
des röm. irn organiſiren, zu betreiben und zu concentriren. Durch Circular 


Berlin, 13. Noobr, Weizen | 7 
bl. thorner 83 zen loco 74-86 Thlr. pr. 2100 


\ 


1 158 * 5 
r. pr. d. — 
26—31 Thlr., Lieferung pr. Nov. 29% Thlr. a a On 


—63 Thlr. — 


pr. Nov Dez., pr. Dez.⸗Jan. und pr. Jan.⸗Febr. 48% Thlr. Gld., pr. 


fragter 1% Thlr. Br., 1% Thl. bez. u 


ſaat. Anfuhr d. W. vom Auslande 46,820 Qr. Weizen, 49,830 Dr. 


62½. Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 81. Wien 103, loco 608. 6d. Januar und März 6ls. Leinöl 298. 9d. loco. Zink 
Hamburg, 13. Nov. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus: 
wärts ſtau und ftille, Roggen loco unverändert, ab Königsberg pr. Früh⸗ 
jahr 78 zu machen. Oel pr. November 26, pr. Seühjahr 27. Kaffee, 
1400 Sad Rio ſchwimmend 6%. Zink 2500 Ctr. loco bis ult. März zu 
13 Mk., 1000 Ctr. zu 13% umgeſetzt. 
Liverpool, 13. Novober. Baumwolle.] 4000 Ballen Umfab. -- 


redit⸗Aktien 147%, Neueſte öſterr. Anleihe 66%. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 
131%. ee 27 Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 101 A. ’ 
Hanburg, 13. Novbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Feſt bei unbedeuten⸗ 
eibäft. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 56%. geſt, Grebit-Aktien 
25. 

vom 5. Mai 1860 hat Se. Exc. der Kultusminiſter den Biſchöfen die desfallſigen allen Getreidekörnern, ſehr mittelmäßi 

Geſetze und Uſancen des franz. Rechtes in Erinnerung gebracht. Dennoch „ſehr mittelmäßige Zufuhren und Angebote von 

wurden einige Ve uche in einem den Vorſchriften dieſes Circulars völlig 

widerſprechenden Sinne gemacht: öffentlich gewordene Dokumente kündig⸗ 


21%, Nobr. 20% G. 


; vn = 3 se Gen . fich ge be: Markt flau. Sgr. Sgr. 
ehend zu bilden, die ein aftlichen Anſtoße gehorchen, und eine 77 f 94 100 103 5 9% 
—.— aha Berlin, 13. Nov. Die Dant von Frankreich it zu dem Gntfcluffe.ge| Weser Weisen. 86 94 100 108 Minterraps. . 85 90 85 8 3 


let von geheimer Geſellſchaft im Lande En organifiren. Die Regierung wird 
dieſe Uebertretung der Regeln, dieſe Verletzung der Geſetze, welchen ſie Ach⸗ 
tung die Haften muß, nicht dulden. Ich fordere Sie ſohin auf, Herr Prä⸗ 
5 die Organifatoren und die Mitglieder dieſer Comite's in Kenntniß zu 
Reer daß jie fi unverzüglich 5 haben, und daß, wenn ſie nach 
ieſer Benachrichtigung dennoch auf ihrem Unternehmen beharren, ſie 555 
den ſich ung uuf baer Die perſönlichen Gaben für den heil. Va⸗ 
RR; eiben frei; aber was die Verbindungen betrifft, in deren ge: 
heime Tha de re unter religibſem Schleier allzu leicht politiſche Intri⸗ 
uen ſchlei 9 önnen, jo kann die Organiſation nur nach vorgängiger Er⸗ 
aubniß der Regierung ſtattfinden, und dieſe Erlaubniß wing, 1. 7 
illault. 


Gelber Weizen. 86 90 95 98 Winte 85 
Brenner⸗Weizen 70 75 80 82 Som meren e 70 


erkennen. Die wiener Courſe kommen arne des weichend, Credit von geſtern 
tung, der leitenden Plätze konnte ſich 


7 neue 45 50 58 62 
Ger 5 
ocherbſen 


65 70 75 80 Weiße dito 12 15 18 


iden . . . 44 47 50 53 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


Genehmigen Sie x. 


lr. bez. und Gld. 
N 


r loco 
a 
übt! 


Früh⸗ 


jahr 48½ — 4 — 4 —49—48 % Thlr. bez. und Br. — Gerſte loco pom⸗ 
merſche pr. 70pfd. nach Qual. 45—45½ Thlr. bez. — ren Handel. 
— Rüböl etwas feſter, loco und pr. Nov. 1114 Thlw bez., pr. Nov.⸗Dezbr. 
11% Thlr. Br. und Gld., pr. April⸗Mai 12 ½ Thlr. bez. und Br., 12% 
Thlr. Gld. — Leinöl loco incl. Faß 11 Thl. Br. — Rapskuchen ge⸗ 
„u. Gld. — Spiritus ſtark zugeführt, 
etwas matter, loco ohne Faß 21 Thlr. bez., pr. Novbr. 20% Thlr. Gld., 
pr. Nov.⸗Dezbr. und pr. Dez.⸗Jan. 20 Thlr. bez., pr. Frühjahr 20% Thlr. 
bez. und Br. — Hering, ſchott, erown und fullbrand 10% Thlr. tranſ. bez. 


London, 9. Rov. [Getreide ꝛc.] Gutes Wetter begünſtigte die Aus⸗ 


Hafer. 


Am heutigen Markte leblos, guter fr. Weizen ſehr feſt, aber Ladungen vom 

Mittelmeere zu 25. billiger erlaſſen. Gerſte und Malz⸗Waare ſelten und 

900 gehalten. Hafer bei gutem Abſatze nicht höher. Leinſaat feſter, Odeſſa⸗ 
adungen werden mit 578. 6 d., Berdianski mit 58 8. pr. Ur. bezahlt. 


2047. 


Breslau, 14. Novbr. [Produktenmarkt.] Ruhige Haltung in 


Boden⸗ 


0 fen 70 74 76 78 80 
Roggen . . 6366 68 5 Schlagleinſaat 70 75 80 85 90 
Thlr. 5 


u N 

27 29 31 33 Rothe Kleeſaat 12 13 14 54 22 

uktererbſen. . 54 58 60 62 Thymothee . . 8 9 10 10% 1 
55 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


lägern, ſchwache Kaufluſt, Preiſe unverändert. — Del: und Kleeſgaten ohne 
Aenderung, guter Winterraps begehrt. — Spiritus feſt, pro 100 Quart loco 
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